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Anstaltsbibliotheken
Von Irma Schmid-Schädelin, Zürich

Die technisch-materielle Differenzierung und
Fortschrittlichkeit der heutigen medizinisch-chirurgischen

Disziplin ist für uns Laien fast unheimlich
geworden. Dem Positiven dieser Errungenschaften
steht die Gefahr der Entpersönlichung des Spital-
und Pflegedienstes gegenüber. Das Pflegepersonal
ist äusserst beansprucht mit der neuen Methode der
Heilung, und der persönliche Kontakt mit dem
Kranken wird notgedrungen mehr denn früher in
den Hintergrund gestellt.

Es ist deshalb nicht vom Zaun gerissen, dass
heute in Spitälern, Krankenanstalten und
Altersheimen Fürsorgestellen und Bibliotheken eingerichtet

werden, die diese entstandene Lücke auszufüllen
versuchen. Der Fürsorgedienst ist bei uns schon
weitgehend eingeführt, während, wie überall, der
nicht messbare noch greifbare Bücherdienst sich
erst noch durchsetzen muss.

Es zeugt von absoluter Unkenntnis der Sachlage,

wenn heute noch in vielen schweizerischen
Kranken- und Pflegeanstalten die Meinung
vertreten wird, dass das Bibliothekproblem gelöst sei,
wenn eine wahllos zusammengestellte Anzahl
Bücher bereitstehe und in irgend einer beliebigen
Form an den Mann gebracht werde. Wenn der
Entschluss gefasst wird, den Insassen einer
solchen Anstalt Lesestoff zur Verfügung zu stellen,
muss man sich klar darüber sein, dass dies nur in
individueller Weise sinnvoll durchgeführt werden
kann. Eine aus zufällig zurückgelassenen Büchern
früherer Patienten zusammengesetzte Bibliothek
kann keinesfalls diesen Dienst versehen.

Man vergegenwärtige sich, dass Bücherlesen
eine Anstrengung bedeutet, und gar bei physisch
beeinträchtigten Menschen. Der wirkliche Wert des
Bücherdienstes in Krankenanstalten liegt gerade

Wichtige Adressänderungen: Die Stellenvermittlung des VSA und die Inseraten-Regie des
Fachblattes haben die neuen Bureaux an der Wiesenstrasse 2, Ecke Seefeldstrasse, Zürich 8,
Tramhaltestelle Kreuzstrasse, bezogen.
Neue Telephon-Nummern: VSA Stellenvermittlung (051) 34 45 75

Inseraten-Regie Georges Brücher (051) 34 45 48
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